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Der vorliegende Stoffverteilungsplan ist als Orientierungshilfe zu verstehen. Ziel ist es, das Kerncurriculum Biologie Hessen für die Sekundarstufe I – Gymnasium den Inhalten des Lehrwerkes Markl Biologie 1 zuzuordnen. 
Die jeweiligen Kapitel des Markl Biologie 1 sind fett gedruckt. Die Unterkapitel sind in normaler Schriftstärke. Es werden jeweils die Bezüge zu den Basiskonzepten, Inhaltsfeldern und den Kompetenzbereichen/ Standards angegeben.
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